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Präsentation des Buches "Human Action" und des Autors Ludwig von Mises 

Ludwig von Mises (1881-1973) war ein prominenter österreichischer Ökonom und eine 

führende Figur der Österreichischen Schule der Nationalökonomie. Bekannt für seine 

entschiedene Verteidigung des klassischen Liberalismus und des freien 

Marktkapitalismus, leistete Mises bedeutende Beiträge zur Wirtschaftstheorie, 

insbesondere in den Bereichen Praxeologie, Geldtheorie und Kritik des Sozialismus und 

der Zentralplanung. Seine tiefgehenden Einsichten in die Natur des menschlichen 

Handelns und die Funktionsweise von Marktwirtschaften haben einen nachhaltigen 

Einfluss auf das wirtschaftliche Denken und die Politik. 

Mises' Einfluss erstreckte sich über den akademischen Bereich hinaus, da er sich aktiv an 

öffentlichen Diskursen und politischen Debatten beteiligte und für eine begrenzte 

staatliche Intervention und die Bewahrung individueller Freiheiten eintrat. Unter seinen 

zahlreichen Werken ragt "Human Action: A Treatise on Economics", veröffentlicht 1949, 

als sein Hauptwerk hervor. 

"Human Action" ist eines von Mises' umfassendsten und ehrgeizigsten Werken und 

bietet eine detaillierte Darstellung seiner Wirtschaftstheorien und der philosophischen 

Grundlagen der Praxeologie - der Wissenschaft vom menschlichen Handeln. In diesem 

wegweisenden Buch untersucht Mises die Natur des menschlichen Verhaltens, die Rolle 

der wirtschaftlichen Kalkulation und die Bedeutung individueller Entscheidungen in einer 

Marktwirtschaft. Er argumentiert, dass menschliches Handeln zweckgerichtet ist und vom 

Wunsch getrieben wird, den eigenen Zustand zu verbessern, und er erforscht, wie dieses 

grundlegende Prinzip allen wirtschaftlichen Phänomenen zugrunde liegt. 

Das Buch ist in mehrere Teile gegliedert, die jeweils unterschiedliche Aspekte der 

Wirtschaftstheorie und des menschlichen Handelns behandeln. Mises beginnt mit der 

Etablierung der erkenntnistheoretischen und methodologischen Grundlagen der 

Praxeologie und grenzt sie von anderen Wissenschaften ab. Anschließend vertieft er sich 

in die Details der wirtschaftlichen Kalkulation, der Geldtheorie und der Funktionsweise 

von Märkten und liefert eine robuste Kritik des Sozialismus und interventionistischer 

Politiken. 

"Human Action" bietet nicht nur einen rigorosen theoretischen Rahmen zum Verständnis 

der Wirtschaft, sondern dient auch als kraftvolle Verteidigung der individuellen Freiheit 

und der Prinzipien des freien Marktes. Mises' Werk bleibt ein Eckpfeiler der 

Österreichischen Nationalökonomie und beeinflusst weiterhin Ökonomen, politische 

Entscheidungsträger und Denker, die sich für wirtschaftliche Freiheit und die Rolle der 

Märkte bei der Förderung des menschlichen Wohlergehens einsetzen. 

Das Buch ist in 10 Teile gegliedert, die zusammen das breite Spektrum der 

Wirtschaftstheorie und -praxis abdecken. Es befasst sich mit den Prinzipien des 

menschlichen Handelns, der Rolle der Gesellschaft und des Marktes, den Auswirkungen 

staatlicher Interventionen und den philosophischen Grundlagen des wirtschaftlichen 

Denkens. Diese 10 Teile sind:  
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• Menschliches Handeln 

• Handeln im Rahmen der Gesellschaft 

• Wirtschaftliche Kalkulation 

• Katallaktik oder Wirtschaft der Marktwirtschaft 

• Soziale Kooperation ohne Markt 

• Die gehemmte Marktwirtschaft 

• Die Rolle der Wirtschaft in der Gesellschaft 

• Menschliche Gesellschaft 

• Die Entwicklung der Lehre vom subjektiven Wert 

• Die Marktwirtschaft 

Zusammenfassung der zehn Teile von "Human Action" von Ludwig von Mises 

Teil Eins: Menschliches Handeln 

Teil Eins von "Human Action" von Ludwig von Mises legt die grundlegenden Prinzipien 

der Praxeologie, der Wissenschaft vom menschlichen Handeln, dar. Mises beginnt damit, 

menschliches Handeln als zweckgerichtetes Verhalten zu definieren, das darauf abzielt, 

spezifische Ziele zu erreichen. Er grenzt die Praxeologie von anderen Wissenschaften ab, 

indem er sich auf a priori Wissen stützt und behauptet, dass bestimmte Wahrheiten über 

menschliches Verhalten offensichtlich sind. 

Mises untersucht dann die Beziehung zwischen Ökonomie und Praxeologie und 

postuliert, dass die Ökonomie ein Teilgebiet der Praxeologie ist, das sich mit der Zuteilung 

knapper Ressourcen befasst. Er kritisiert empirische Ansätze in der Ökonomie und 

betont, dass ökonomische Gesetze aus der logischen Struktur des menschlichen 

Handelns abgeleitet werden. 

Eine detaillierte Analyse der Kategorie des Handelns folgt, mit Diskussionen über die 

Voraussetzungen für Handeln, das Konzept der Kosten und die Bedeutung der Zeit. Mises 

hebt die Rolle der Unsicherheit bei der Entscheidungsfindung und die inhärente 

Unvorhersehbarkeit der Zukunft hervor. 

Die äußere Welt und ihre Beschränkungen für das Handeln werden untersucht, was zu 

einer Diskussion über die Rolle der menschlichen Gesellschaft führt. Mises argumentiert, 

dass soziale Kooperation und Arbeitsteilung für die Steigerung der Produktivität und des 

Wohlstands unerlässlich sind. Er verteidigt die Marktwirtschaft als das effizienteste 

System zur Organisation der Gesellschaft und kritisiert kollektivistische Ideologien. 

Der Teil schließt mit einer Untersuchung der Rolle von Ideen bei der Gestaltung 

menschlichen Handelns. Mises betont, dass Ideologien historischen Wandel antreiben 
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und wirtschaftliche und politische Institutionen beeinflussen. Er unterstreicht die 

Notwendigkeit solider ökonomischer Theorien zur Anleitung von Politik und Handeln. 

Insgesamt bietet Teil Eins von "Human Action" einen umfassenden Rahmen zum 

Verständnis der Prinzipien menschlichen Handelns und ihrer Implikationen für Wirtschaft 

und Gesellschaft. 

Teil Zwei: Handeln im Rahmen der Gesellschaft 

Teil Zwei von "Human Action" von Ludwig von Mises untersucht die kritischen 

Mechanismen der wirtschaftlichen Kalkulation und des Austauschs innerhalb einer 

Marktwirtschaft. Mises beginnt damit, die Bedeutung des freiwilligen Austauschs als 

Grundlage für soziale Kooperation und wirtschaftliche Effizienz hervorzuheben. Er 

betont, dass wirtschaftliche Kalkulation, ermöglicht durch Geldpreise, für rationale 

Entscheidungsfindung und die effiziente Zuteilung von Ressourcen unerlässlich ist. 

Mises kritisiert die Einschränkungen der Bewertung ohne Kalkulation und illustriert, wie 

das Fehlen eines Preissystems zu willkürlicher und ineffizienter Ressourcennutzung 

führt. Er unterstreicht die wechselseitige Abhängigkeit zwischen wirtschaftlicher 

Kalkulation und dem Markt und argumentiert, dass nur ein freier Markt die Preise 

erzeugen kann, die für fundierte Entscheidungsfindung notwendig sind. 

Die Diskussion über Individualismus versus Kollektivismus verstärkt die Überlegenheit 

des Individualismus bei der Förderung wirtschaftlicher Effizienz und persönlicher 

Freiheit. Mises bietet eine tiefgehende Analyse des Marktes als selbstregulierendes 

System, das individuelle Handlungen durch den Preismechanismus und Wettbewerb 

koordiniert. 

Die Kapitel über indirekten Austausch und Zinsen beleuchten die Rollen von Geld und 

Zinssätzen bei der Förderung des Handels, der Koordinierung von Sparen und 

Investitionen und der Förderung wirtschaftlicher Stabilität. Mises schließt mit der 

Untersuchung der negativen Auswirkungen von Kreditausweitung und künstlicher 

Zinssatzmanipulation und plädiert für marktbestimmte Zinssätze zur Vermeidung 

wirtschaftlicher Zyklen von Boom und Bust. 

Insgesamt verstärkt Teil Zwei von "Human Action" die unverzichtbare Rolle des Marktes 

bei der Ermöglichung wirtschaftlicher Kalkulation, der Förderung effizienter 

Ressourcenzuweisung und der Unterstützung individueller Freiheit innerhalb eines 

Rahmens von freiwilligem Austausch und Wettbewerb. 

Teil Drei: Wirtschaftliche Kalkulation 

Teil Drei von "Human Action" von Ludwig von Mises vertieft sich in die Feinheiten der 

wirtschaftlichen Kalkulation und ihre Rolle in der Marktwirtschaft. Mises beginnt mit der 

Untersuchung der Beziehung zwischen Arbeit und Löhnen und betont, dass Löhne durch 

die Produktivität der Arbeit und die Dynamik von Angebot und Nachfrage auf dem 

Arbeitsmarkt bestimmt werden. Er erweitert diese Analyse auf nichtmenschliche 
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originäre Produktionsfaktoren wie Land und natürliche Ressourcen und erklärt, dass 

deren Preise ähnlich durch ihre Grenzproduktivität beeinflusst werden. 

Mises untersucht dann die Determinanten der Lohnsätze und hebt die Bedeutung von 

Produktivität, Kapitalverfügbarkeit und Marktwettbewerb hervor. Er kritisiert 

Lohnkontrollen und Arbeitsmarktinterventionen und argumentiert, dass sie zu 

Ineffizienzen und Arbeitslosigkeit führen. Mises geht auch auf die komplexen 

Wechselwirkungen zwischen Löhnen, Arbeitslosigkeit und Inflation ein und plädiert für 

marktbestimmte Löhne, um Vollbeschäftigung und wirtschaftliche Stabilität zu erreichen. 

Die Diskussion wird mit dem Ricardianischen Gesetz der Assoziation fortgesetzt, wobei 

Mises die Vorteile der Spezialisierung und des Handels auf Basis des komparativen 

Vorteils erläutert. Er betont, dass Arbeitsteilung und freiwilliger Austausch wichtige 

Treiber des wirtschaftlichen Wohlstands sind. 

In den Kapiteln über die Imputation und den Nettogewinn von Produktionsfaktoren 

erklärt Mises, wie der Wert des Endprodukts durch den Preismechanismus 

verschiedenen Produktionsfaktoren zugeschrieben wird. Er betont, dass eine genaue 

wirtschaftliche Kalkulation für die effiziente Zuteilung von Ressourcen unerlässlich ist. 

Schließlich untersucht Mises die Quellen von Gewinnen und Verlusten und hebt deren 

entscheidende Rolle in der wirtschaftlichen Kalkulation hervor. Gewinne signalisieren 

eine erfolgreiche Ressourcenzuweisung, während Verluste auf Fehlallokationen 

hinweisen und Unternehmer in ihren Entscheidungsprozessen leiten. 

Insgesamt bietet Teil Drei von "Human Action" eine umfassende Analyse darüber, wie 

wirtschaftliche Kalkulation, erleichtert durch das Preissystem, die effiziente Zuweisung 

vonTeil Drei von "Human Action" bietet eine umfassende Analyse darüber, wie 

wirtschaftliche Kalkulation, erleichtert durch das Preissystem, die effiziente Zuweisung 

von Arbeit, Kapital und natürlichen Ressourcen gewährleistet. Mises betont die 

Bedeutung von Marktmechanismen bei der Bestimmung von Löhnen, Preisen und der 

Verteilung von Ressourcen, was letztlich wirtschaftliche Effizienz und Wachstum fördert. 

Teil Vier: Katallaktik oder Wirtschaft der Marktwirtschaft 

Teil Vier von "Human Action" von Ludwig von Mises bietet eine detaillierte Analyse 

verschiedener Wirtschaftssysteme und -prinzipien und betont die Überlegenheit der 

Marktwirtschaft. Mises beginnt mit der Diskussion theoretischer Modelle stationärer, 

progressiver und regressiver Wirtschaften und nutzt diese, um die dynamische Natur 

wirtschaftlicher Prozesse und die Bedeutung von Unternehmertum und Innovation zu 

illustrieren. 

Er untersucht dann, wie Veränderungen in wirtschaftlichen Daten Marktergebnisse 

beeinflussen und hebt die Fähigkeit des Marktes hervor, sich anzupassen und komplexe 

Aktivitäten zu koordinieren. Mises kritisiert Politiken der Konfiskation und Umverteilung 

und argumentiert, dass sie Eigentumsrechte und wirtschaftliche Effizienz untergraben. Er 
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analysiert auch Alternativen zur Marktwirtschaft wie Syndikalismus und Korporatismus 

und zeigt deren inhärente Mängel auf. 

Mises untersucht die wirtschaftlichen Auswirkungen von Kriegen und betont die 

zerstörerischen Folgen von Konflikten auf Produktion und Handel. Er kontrastiert das 

Wohlfahrtsprinzip mit dem Marktprinzip und plädiert für Letzteres als das beste Mittel, 

um Wohlstand und soziales Wohl zu erreichen. Schließlich untersucht er die Krise des 

Interventionismus und argumentiert, dass staatliche Interventionen wirtschaftliche 

Verzerrungen schaffen und plädiert für eine Rückkehr zu Marktprinzipien, um Stabilität 

und Wachstum wiederherzustellen. 

Insgesamt verstärkt Teil Vier Mises' Argument, dass die Marktwirtschaft, angetrieben 

durch freiwilligen Austausch und Wettbewerb, das effizienteste und dynamischste 

System zur Förderung von wirtschaftlichem Wohlstand und individueller Freiheit ist. 

Teil Fünf: Soziale Kooperation ohne Markt 

Teil Fünf von "Human Action" von Ludwig von Mises untersucht das komplexe 

Zusammenspiel zwischen Regierung, Geldsystemen und der Marktwirtschaft. Mises 

beginnt mit der Diskussion der angemessenen Rolle der Regierung bei der 

Aufrechterhaltung der Rechtsstaatlichkeit und dem Schutz individueller Rechte, während 

er vor übermäßiger Intervention warnt, die Marktprozesse stört. 

Er liefert dann eine eingehende Analyse des Geldsystems und betont die Bedeutung 

stabilen Geldes für wirtschaftliche Kalkulation und Austausch. Mises untersucht die 

Faktoren, die die Nachfrage und das Angebot von Geld beeinflussen, die Vorteile des 

Goldstandards und die breiteren wirtschaftlichen Implikationen verschiedener 

Geldsysteme. Er verfolgt die Evolution des Geldes und kritisiert zeitgenössische Fiat-

Geldsysteme und plädiert für eine Rückkehr zu warenbasiertem Geld, um wirtschaftliche 

Stabilität zu gewährleisten. 

Mises untersucht die internationale Arbeitsteilung und hebt die Vorteile des globalen 

Handels und der Spezialisierung hervor. Er kritisiert wirtschaftlichen Nationalismus und 

protektionistische Politiken und argumentiert, dass sie die globale Zusammenarbeit und 

wirtschaftliche Effizienz behindern. Mises geht auch auf den Wohlfahrtsstaat ein und 

argumentiert, dass er persönliche Verantwortung und wirtschaftliche Anreize untergräbt 

und zu Abhängigkeit und Ineffizienz führt. 

In seiner Diskussion über Autarkie argumentiert Mises gegen wirtschaftliche 

Selbstversorgung und plädiert für offenen Handel und internationale Zusammenarbeit. 

Er schließt mit der Betonung der Bedeutung einer klaren Trennung zwischen Markt und 

Staat und warnt vor übermäßiger staatlicher Intervention, die Markt Signale verzerrt und 

wirtschaftliche Freiheit verringert. 

Insgesamt verstärkt Teil Fünf Mises' Argument, dass soziale Kooperation und 

wirtschaftlicher Wohlstand am besten durch ein freies Marktsystem erreicht werden, das 

von einem stabilen Geldrahmen und begrenzter staatlicher Intervention unterstützt wird. 
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Teil Sechs: Die gehemmte Marktwirtschaft 

Teil Sechs von "Human Action" von Ludwig von Mises untersucht die schädlichen 

Auswirkungen von staatlichen Interventionen auf die Marktwirtschaft. Mises beginnt 

damit, die entscheidende Rolle von Preisen bei der Koordinierung wirtschaftlicher 

Aktivitäten und der Förderung effizienter Ressourcenzuweisung hervorzuheben. Er 

kritisiert dann verschiedene Formen staatlicher Eingriffe wie Preiskontrollen, 

Subventionen und Zölle, die natürliche Preissignale verzerren und zu Ineffizienzen 

führen. 

Mises diskutiert die ideologischen Kämpfe gegen den Markt und die Motivationen hinter 

interventionistischen Politiken und argumentiert, dass diese Bemühungen oft die Rolle 

des Marktes missverstehen und zu negativen wirtschaftlichen Ergebnissen führen. Er 

geht auf die negativen Auswirkungen von Einkommensumverteilungspolitiken ein und 

liefert eine detaillierte Analyse der Folgen von Preiskontrollen auf wesentliche Güter und 

Dienstleistungen. 

Während des gesamten Teils Sechs betont Mises, dass staatliche Interventionen eine 

gehemmte Marktwirtschaft schaffen, in der Verzerrungen und Ineffizienzen den Markt 

daran hindern, effektiv zu arbeiten. Er schließt mit einer Diskussion über die inhärente 

Krise des Interventionismus und hebt den eskalierenden Zyklus von Kontrollen und 

Vorschriften hervor, die letztlich zu wirtschaftlicher Stagnation und Krise führen. Mises 

plädiert für eine Reduzierung staatlicher Interventionen und die Ermöglichung einer 

freien Marktwirtschaft als Weg zu wirtschaftlicher Erholung und Wachstum. 

Teil Sieben: Die Rolle der Wirtschaft in der Gesellschaft 

Teil Sieben von "Human Action" von Ludwig von Mises untersucht die Rolle der Wirtschaft 

im weiteren gesellschaftlichen Kontext und beleuchtet die grundlegenden Prinzipien und 

methodologischen Grundlagen der Disziplin. Mises beginnt mit der Diskussion der Natur 

und Rolle des Marktes und hebt seine spontanen und selbstregulierenden Eigenschaften 

hervor. Er kritisiert dann verschiedene philosophische Bewegungen, die sich gegen die 

wirtschaftliche Vernunft gestellt haben, und verteidigt die Bedeutung rationaler Analysen 

zum Verständnis sozialer Phänomene. 

Mises betont die entscheidende Rolle der Vernunft bei der Förderung sozialer 

Kooperation und wirtschaftlichen Fortschritts und warnt vor den Gefahren des 

Irrationalismus. Er umreißt den Umfang und die Methode der Wirtschaftswissenschaften 

und grenzt sie von den Naturwissenschaften ab und verteidigt den praxeologischen 

Ansatz. Mises kritisiert die Arbeitswerttheorie und unterstützt die Theorie des 

Grenznutzens als genauere Erklärung von Wert und Preisen. 

Die historische Entwicklung der Österreichischen Schule der Nationalökonomie wird 

untersucht, wobei ihre wichtigsten Beiträge und ihre anhaltende Relevanz 

hervorgehoben werden. Schließlich geht Mises auf die epistemologischen 

Herausforderungen der Wissenschaften vom menschlichen Handeln ein und plädiert für 
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die praxeologische Methode als den am besten geeigneten Rahmen zur Untersuchung 

wirtschaftlicher und sozialer Prozesse. 

Durch diese Kapitel unterstreicht Mises die Bedeutung der Wirtschaftswissenschaften 

zum Verständnis und zur Verbesserung der Gesellschaft und betont die Notwendigkeit 

solider wirtschaftlicher Argumentationen und den Schutz individueller Freiheit zur 

Förderung des menschlichen Wohlergehens. 

Teil Acht: Menschliche Gesellschaft 

Teil Acht von "Human Action" von Ludwig von Mises untersucht die Grundlagen und 

Dynamiken der menschlichen Gesellschaft und betont die Rolle der freiwilligen 

Kooperation und der Arbeitsteilung bei der Förderung sozialen und wirtschaftlichen 

Fortschritts. Mises führt das Konzept einer stationären Wirtschaft ein, um wirtschaftliches 

Gleichgewicht zu veranschaulichen, und kontrastiert es mit der dynamischen Natur der 

Marktwirtschaft, in der Preise und Unternehmertum die Ressourcenzuweisung und 

Innovation vorantreiben. Er diskutiert die systematische Klassifizierung menschlicher 

Handlungen durch die Praxeologie und geht auf die einzigartigen methodologischen 

Herausforderungen der Sozialwissenschaften ein. Schließlich kritisiert Mises 

kollektivistische Ideologien und plädiert für Individualismus und die Marktwirtschaft als 

überlegene Systeme zur Förderung von Wohlstand und Freiheit. Durch diese Kapitel 

unterstreicht Mises die Bedeutung des Verständnisses menschlichen Handelns und der 

Mechanismen des Marktes zur Erreichung einer wohlhabenden und freien Gesellschaft. 

Teil Neun: Die Entwicklung der Lehre vom subjektiven Wert 

Teil Neun von "Human Action" von Ludwig von Mises beschäftigt sich mit der Entwicklung 

und Bedeutung der Lehre vom subjektiven Wert, ihrem Einfluss auf die 

Wirtschaftstheorie und den methodologischen Grundlagen der 

Wirtschaftswissenschaften. Mises beginnt mit einer Diskussion über die Rolle der 

Wirtschaftswissenschaften im Bildungswesen und betont deren Bedeutung zum 

Verständnis sozialer Phänomene und zur fundierten politischen Entscheidungsfindung. 

Er gibt dann einen historischen Überblick über die Entwicklung der subjektiven 

Werttheorie und hebt den Wandel von der Arbeitswerttheorie der klassischen 

Nationalökonomie hin zur marginalistischen Revolution und deren Fokus auf den 

individuellen Nutzen hervor. Diese Transformation legte den Grundstein für die moderne 

wirtschaftliche Analyse und verbesserte unser Verständnis der Marktprozesse. 

Mises diskutiert den Charakter der Wirtschaftstheorie und betont deren Abhängigkeit 

von a priori Überlegungen, ihre universelle Anwendbarkeit und ihre Prognosefähigkeit. 

Er schließt mit einer Ausführung über den Umfang und die Methodik der 

Wirtschaftswissenschaften und plädiert für den praxeologischen Ansatz und kritisiert die 

empirischen Methoden der Naturwissenschaften. 
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Durch diese Kapitel unterstreicht Mises die Bedeutung der subjektiven Werttheorie zur 

Förderung des wirtschaftlichen Denkens und hebt den einzigartigen methodologischen 

Ansatz hervor, der erforderlich ist, um menschliches Handeln effektiv zu studieren. 

Teil Zehn: Die Marktwirtschaft 

Teil Zehn von "Human Action" von Ludwig von Mises bietet eine detaillierte Analyse der 

Marktwirtschaft und betont deren selbstregulierende Natur und die entscheidende Rolle 

des freiwilligen Austauschs. Mises erklärt, wie Preise aus Markttransaktionen entstehen 

und als Signale für eine effiziente Ressourcenzuweisung dienen. Er diskutiert die 

Beziehung zwischen Markt und Staat und plädiert für eine begrenzte Rolle der Regierung 

bei der Bereitstellung des rechtlichen Rahmens, der für den Marktbetrieb notwendig ist, 

während er vor übermäßiger Intervention warnt. 

Mises bekräftigt die Bedeutung der Praxeologie und der a priori Überlegungen in der 

wirtschaftlichen Analyse und argumentiert, dass diese methodologischen Prinzipien 

wesentlich sind, um universell gültige ökonomische Theorien zu entwickeln. Er schließt 

mit der Hervorhebung der Misserfolge kollektivistischer Systeme und der Vorteile der 

Marktwirtschaft und plädiert für Politiken, die individuelle Freiheit fördern und staatliche 

Interventionen reduzieren, um nachhaltiges Wirtschaftswachstum und Wohlstand zu 

gewährleisten. Durch diese Kapitel unterstreicht Mises die fundamentale Bedeutung der 

Marktwirtschaft zur Erreichung wirtschaftlicher Effizienz und zur Verbesserung des 

Lebensstandards. 

 


